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1 Einführung


1.1 Vorwort

Vom 18. bis 20. März 2009 veranstaltet die Versammlung der Regionen Europas (VRE) in Kattowitz (Schlesien-PL). eine Konferenz über die “Finanzierung der Regionalen Gesundheitsversorgung” im Angesicht der derzeitigen Wirtschaftskrise. Das Seminar wird zudem über die Finanzierung von Gesundheitssystemen diskutieren, die mit dem privaten Sektor zusammenarbeiten. Um hochwertige Lösungen im Bezug auf diese Themen zu finden, ist es notwendig, europäische Gesundheitssysteme zu vergleichen und ihre Stärken und Schwächen herauszufiltern.

1.2 Ziel dieser Arbeit

Diese Arbeit gibt einen Überblick über die Gesundheitssysteme von Österreich, Großbritannien, Italien, Polen, Romänien, Spanien und Schweden und betont sowohl deren Unterschiede als auch Gemeinsamkeiten. Da sich die europäischen Gesundheitssysteme vor allem bei der Finanzierung der Systeme, der Ausgabenstruktur und der Lieferung der Gesundheitsversorgung unterscheiden, wird speziell auf diese Themen eingegangen. Die sieben europäischen Länder wurden auf Grund der interessanten Unterschiede ihrer Systeme und ihrer repräsentativen Rolle bei VRE Veranstaltungen gewählt. Sollten weitere VRE Mitgliedsregionen von anderen europäischen Ländern ein Interesse an den Daten ihres Heimatlandes haben, kann diese Arbeit mit den jeweiligen Informationen ergänzt werden. 

1.3 Methodik

Das Dokument bezieht sich vor allem auf Onlinequellen und Büchern von der Weltgesundheitsorganisation (WHO), dem European Antimicrobial Resistance Surveillance System (EARSS) und dem Gesundheitskonsumenten Powerhouse. 

2 Schluss

Um effiziente und effektive Gesundheitsversorgungen in ganz Europa zu gewährleisten, ist es notwendig:

a) die Lücke zwischen neuen und alten Mitgliedsstaaten zu schließen. Beim Vergleich des EHCI 2008 mit den EHCI-Studien der vorigen Jahre kann festgestellt werden, dass sich die Leistung der Gesundheitsversorung der neuen Mitgliedsstaaten verbessert hat. Es ist wichtig, dass die neuen EU-Mitglieder sich weiterhin auf eine Verbesserung konzentrieren und die alten Mitgliedsstaaten ihnen mit Hilfe des Austausches von Erfahrungen helfen.

b) die Lücke zwischen Patienten und dem Gesundheitspersonal zu schließen. Die vorgeschlagene Richtlinie über Patientenrechte bei der grenzüberschreitenden Gesundheitsversorgung – COM(2008)0414 – sowie das Grünbuch über die europäischen Arbeitskräfte des Gesundheitswesens – COM(2008)725/3 – reflektieren die derzeitigen Bewegungen in Richtung Patienten- und Gesundheitspersonalstärkung. Die Position der VRE über diese zwei Konsultationen wird bei der Plenarsitzung in Kattowitz (Schlesien-PL) am 20. März 2009 diskutiert. 

Aufgrund des Mangels an aktuellen und vergleichbaren Daten erweist sich der Vergleich der Gesundheitssysteme als sehr schwierig. Zusätzlich sind die meisten Gesundheitsindikatoren qualitative Kennwerte und deshalb nicht sehr objektiv.

Diese Arbeit erlaubt jedoch die Erkennung von Trends sowie die Identifizierung von Stärken und Schwächen. Kapazitätsmängel und –kürzungen fordern jedes Land/Region dazu auf, diese Herausforderungen zu bewältigen und adäquate und langfristige Lösungen zu finden. Die Politiker sollten unter Betracht ziehen, über ihre Grenzen hinaus nach besten Praktiken zu suchen und mit Hilfe des Benchmarkings und dem Austausch von Informationen zu Fachwissen zu gelangen. Das könnte viel Geld und Zeit sparen. 
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